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1 Einleitung

-

der Eiablage (

 2021a) und 
 2021b). 

Hier folgen Daten zur Entwicklung 
der Nestlinge.

2 Material und Methode

-
der gesteuerten Nestkamera (

-

-

zu große Zahl der Clips ist unscharf 
oder unterbelichtet. Zu den folgenden 

Clips. In dieser Zeit wurde eine neue 

(

-

das 

-

-

-

. 

-
er) wurde mit einem speziellen Pro-

 be-
werkstelligt.

3 Ergebnisse

Einige Daten zur Entwicklung der 
Nestlinge wurden bereits mitgeteilt 
( -

-
rer Nestlinge anfielen. Sie werden 
hier bei Notwendigkeit im Zusam-

Kurzform wiederholt.
-

lich die des 

-
-

cherweise das  stark beeinflusst. Die 

 an.
Ein erneutes Zusammentreffen des 
Männchens mit dem Weibchen die-

wird nicht als zu der hier beschriebe-
-

sondert behandelt (  2022). 

3.1 Zur Entwicklung der Küken

einzeln waren – bäuchlings dem Un-

legten sie ihren Kopf dagegen oder 
lieber noch darauf. Sobald ein Ge-

ihren Kopf auf dieses. Dadurch wur-

Haltung auch ohne Stütze zumin-
dest kurzfristig einzuhalten. Es saß 

-
-

 2021b). Die 

-
-

In der Weiterentwicklung wurde die 
-
-

Videobeobachtungen an einer Brut der Schleiereule Tyto alba in Otterwisch 2016
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Mutter näher zu kommen.

-

-
tung machte dieses Küken noch am 

herum. Die nächste Stufe war dann 
-
-

Stufe stand eben dieses Küken nur 40 
-

nen. (Wegen der fehlenden Clips ließ 
sich die weitere Entwicklung bei die-

Die Augenentwicklung

-

-

-

6). Sie markiert die Ränder der bei-

-

mit Kopfdrehen im Kasten umher und ging dann in kleinen Schrittchen um 
die Geschwister herum. Dabei wurde 
ständig Kontakt mit diesen gehalten.

-

-
-
-

Komforthandlungen der Küken

Gefieder (hier natürlich noch die Ei-

setzten bei Küken 1 bereits an seinem 

auf seinen Rücken.
Küken 1 kratzte sich erstmals an sei-

-

-
-

-

-

-

-

waagerecht

-
tag erstmals mit aufgerichtetem Rumpf auf den 
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3.2 Die Ernährung der Küken

-

-

recht ungerichtet in Richtung des 
Schnabels der Mutter schnappten. Es 

das Häppchen treffen und abnehmen 

Sah es während der Zeit des Schlup-
 die Küken 

zur Mahlzeit ein (oder müsse sie sogar 

) hatte gera-
de eine Maus gebracht und das  die-

12) und sogar die Mutter bedrängte 

nicht. Dann suchte Küken 1 im Unter-
grund (c). Vier Minuten später ergriff 
das  erneut die Maus und Küken 1 

(d). Das -

Darauf ergriff Küken 1 ihren Schna-

bel (e). Das 
sie Küken 1 kraulte (f). Die gesamte 

erhält.
Ihre Kontrolle über die Ernährung 

-
nen Mäuserest und machte sich da-

 zog 

wieder an. Der Rest wurde erfolgreich 
geschluckt. Es war der erste für Kü-
ken 1.

Ablauf der Fütterungen 

Während der Schlupfzeit hatte es 

-

dass das  den beiden Ältesten immer 
häufiger am Ende einer Mahlzeit den 

-
ten diesen zunehmend oft. Das führ-

-
-
-

lenfalls ganz am Ende. Dadurch wur-

-

Kraulen ab (f).

-
-

sich am Kopf zu kratzen

 a b c
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Konkurrenz durch die älteren ausge-
-

teil kamen.
Solange die Clips zu einer quantitati-

-
-

-

-

zeigt. Es ergibt sich eine sinusartige 

-

Nacht und einem Minimum bei etwa 

 die Häpp-

doch gelegentlich eines der älteren 

Zunehmend fanden diese auch ohne 
Zutun der Mutter einen Rest und 
schluckten ihn.
Die genannte Entzerrung führte ge-

Jüngsten oder auch nur Küken 2 galt 

das -
wesenden Küken welches Häppchen 

-
schließend Küken 2 die restlichen 18 

dass ihn nur Küken 1 erreichen konn-
te. Oder sie drehte sich so weit zur 

-
zende Küken heranreichte.

(=langes Vorhalten) durch die Mut-
ter meist „dann doch“ ein Küken zum 
Zufassen.

-
gen hatte ihn die Mutter immer selbst 

anzubieten. Erstmals schluckte Kü-
ken 1 einen Mäusekopf an seinem 11. 

-

-
cken eines Mäusekopfes den Schna-

-
-

mal auch 2-3 min.
-
-

-
nes der Küken.

das -
-
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 zu dieser Darstellung zu zwingen) (n=89)

 a b

Mäusekopf (hier sogar „falsch herum“) (b) 
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Umstieg von Häppchen auf Rest oder 

komplette Maus

-
le. Wenn keines der Küken mehr ein 
derartiges Häppchen annehmen woll-

-

-

-
-
-
-

Male ließ das Küken den Rest einfach 

das 
-

her getan hatte.

Eine insgesamt etwa 20 min dauern-
-

mit noch daran hängendem Hautfet-

schlucken. Vielleicht wegen der Haa-

Küken spuckte den Hautfetzen mehr-
fach wieder aus und machte neue Ver-

-

-
ten konnte.

-

nahm den Rest und bot ihn richtig ori-
entiert an (c). Doch auch dieser Ver-

-
stehender Mauseschenkel nicht in 
den Schnabel hineinziehen ließ. Er-
neut griff die Mutter ein und zog die 
Maus am Schwanz aus dem Schnabel 
des Kükens heraus. Sie bot ihn dann 

-
te nicht mehr. Dann erschien Küken 

ebenso erfolglos.

war das -

Dabei ging sie einmal sogar hinter ei-
nem nicht übernahmewilligen Küken 

-
sächlich geschluckt.

ihnen die Mutter einen Rest anbot. Sie 

auf dem Kastenboden. Küken 1 tat 
das erstmals erfolgreich an seinem 12. 

gab dann aber auf. Um eine herum-
-
-

Küken trat oder auf der es längere Zeit 

Küken 1 schluckte erstmals an sei-

-
-

benstag. 
-
-

-

dass sie wirklich schlucken konn-

 a b

 c d

 bietet den Rest einer 
-

nig Interesse.

-

Die Mutter greift ein und bietet richtig orientiert an. (d) Ein Schenkel der Maus steht quer und be-
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-
te aber auch Minuten dauern. Ehe der 

noch einmal zig Sekunden dauern.
-

Küken 1 sogar schon an seinem 14. 

Schleuderns an. Küken 2 war in die-

es ein allerdings sehr kleines Mäus-

-

durch das  zur Häppchenfütterung 
-

handlung bereits eine Rolle gespielt. 
-

geblichen) Versuch dazu an seinem 

-
benstag. Der dauerte dann insgesamt 

-
zeichnungslücke gibt es eine eher un-

-

72 befanden sich die Küken tagsüber 
(aus den Nächten gibt es keine Clips) 

-

sie nicht übermäßig satt waren und 

-
ken eine solche entdeckt hätte.

-

-

-

-
nigem Herumgezerre stellte sich das 

-

gelang also schon gut.) Das dauerte 
ca. 8 min. Dann legte es den Kada-

das Weibchen Küken 4 diesen Kada-
-

ran und spuckte ihn wieder aus. Kurz 
darauf nahm sich das Küken den Ka-

-
teren min war auch der Schwanz im 

3.3 Einzelbeobachtungen

Schleiereulen stehen manchmal bei 
-

-
zugehen (  2021c). Es wur-
de daher besonders auf einschlägige 
Szenen geachtet.

-
fasste sich Küken 2 mit einem Zweig 

dass der Umgang mit im Nest herum-
liegenden Zweigen kein Problem dar-

Ungewöhnliche Schlafhaltung

3.4 Zum Verhalten des Weibchens

Hudern

sitzen noch zu stehen – mag recht un-
-

-

(Pfeil)

-
-

tet ihn mit dem Schnabel

eines der Küken
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-

irgendeinem Grund neben den Küken 

über diese zu gelangen. Ein solcher 

wenn die Küken satt waren und zu-

-

später stand sie über den Küken. Die-
se Haltung dominierte dann bei ihren 

Kinderpflege

Immer wieder beknabberte das  die 

-
region (b). Jedoch war bei letzterem 
kein Zusammenhang mit einer Kotab-

-
-
-

der mit dem Schnabel den Untergrund 
unter den Küken aufzulockern.

Mäuselsprung

 neben der 

sich sprang auf eine der dort liegen-
-

-
te sich um eine Vorübung für dem-
nächst wieder stattfindende Jagdflü-
ge handeln.

 erstmals 

-

3.5 Anflüge des Männchens, 

Beute anfuhr, Kopulationen

-

 gegenüber der Zeit des Schlupfes er-

nicht erkennen. 
 folgende Ko-

pulation fand grundsätzlich weiter-
-

genüber der Schlupfphase erniedrigt 
-

 zur Kopulation wurden allerdings 
auch zunehmend undeutlicher. Denk-

-
-

den haben. Eine Korrelation zwischen 
-

 über-

wurde nicht gefunden.

es aus technischen Gründen nur eine 

54. Hier flog das 

 in der Zeit des Schlupfes und kurz danach (n al-

 a b

 a b
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-
reicht wurde. Es fand dabei keine ein-
zige Kopulation statt. 

-
flüge des -

-
beutet oder außerhalb des Gesichtsfel-

 übernommen 

Nacht kann keine Erklärung gegeben 
-

tage gibt es nur noch tagsüber Clips. 

gesagt werden.

Beutenutzung durch das Männchen

25) hat sich das 
-

bei zuerst einen Rest am Stück ge-
schluckt und anschließend noch 

-
durch hatte er dem  einen Rest über-

-

Kasten übergeben.

-
gebens im Kasten (auch im Erker; 

dann ohne Kopulation.

-
genden Rest zum eigenen Verzehr. 

-

-
lich heftiger als gegen Ende.

4 Diskussion

Die hier dargestellte Entwicklung der 

weitgehend der bei 
118) und -
druckt bei -
deten. Die Unterschiede in der zeitli-

oder kurzfristig oder anhaltend ein-
genommen hat.

-
-

129) und  -
hend überein.
Erste Versuche zur Gefiederpflege 
hat 

erheblich später als hier beschrieben.

-
-

-

-
-
-

-
 (1928).

-
schreiben den langsamen Übergang 
des eher sitzenden Huderns bis zu ei-
nem stehenden und den Versuch des 

die Küken zu gelangen.
Der Umgang der Küken mit im Nest-
bereich liegenden Zweigen wird dann 

-
chen Gelegenheit sind die Jungeulen 

-
gen zu befreien (  2021c).

-
-

das älteste Junge geschlüpft war. -
-

nach dem Schlupf des ersten Jun-
 (2018) waren in 

45-49) keine Kopulationen beobach-
-

unzureichend dokumentiert.) Denk-
bar ist ein Zusammenhang mit einer 

-
-

te (  2022a). Weder  et 
 erwähnen einen sol-

 an ei-

-

-
chend gesättigt war. Es wäre dies ein 

die Schleiereule nicht beschrieben 
worden ist (  2022b).

5 Zusammenfassung

Den bereits früher dargestellten Sta-

-

0

2

4

6

8

10

12

14

16

18
A
n
z
a
h
l

Brutnacht

alle Anflüge

mit Kop

-



Eulen-Rundblick Nr. 72 – Jahrgang 202258

-

und das Durcheinander der Jungen 
ein genaues Identifizieren zuließen. 
In Übereinstimmung mit früheren 

-
-

ten Stehen auf den Zehen beschrie-
ben.
Solange das Weibchen tagsüber im 

-
rungsbrocken erhielt. Dem steigen-

die dabei überreichte Häppchenzahl 
in diesem Stadium stetig an. Die Zahl 

niedrigsten (sinusartige Verteilung).
-

-
ten wird detailliert beschrieben.

-
selsprungs durch das Weibchen nach 

Kopulationen fanden bis mindestens 

Summary

-
Tyto 

alba -

50-58
-

are followed here by the description of 

young allowed precise  identification.

from lying on their stomach to stand-
ing upright on their toes is described 
in detail.

food and when. In accordance with 

frequency of feeding and the number 
of morsels handed out rose steadily 

was highest after midnight and low-
est around 2 p.m. (sinusoidal distri-
bution).

-
ing whole mice is described in detail.

the first performance of the mouse 

weeks without hunting. .
Copulation took place until at least the 
50th day of the brood.

Dank

 stellte die Clips zur Ver-

gilt mein Dank.  und 
Dr.   lasen einen 

Dank auch dafür.

6 Literatur

-
-

-
-

-
ruhe 

de l‘Effraie commune (Tyto alba) en 
Vendée. Paris Ref. in Ornith. Mber. 

 

-
ben einer Schleiereulenfamilie Tyto 

alba

-
-

le Tyto alba

-

-

Tyto alba

-

-
-

le Tyto alba

-

-
-

le Tyto alba

-

-
ereulen Tyto alba mit der Hinterlas-

Dohlen Corvus monedula -

einer Zweitbrut bei der Schleiereule 
Tyto alba.

der Schleiereule Tyto alba. MS

(Tyto alba). Kosmos Stuttgart
-

Dr. Ernst Knip rath

Alle Arbeiten von Knip rath können 

als pdf angesehen und heruntergela-

den werden

-
ereule 


